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Eine musikalische Bonbonniere

«Musik in kleinen Gruppen» ist
kein besonders emotionaler Ti-
tel, aber nicht die Verpackung
ist es schliesslich, die Qualität
ausmacht, sondern der Inhalt.
Und der hatte es am Samstag in
Triesenberg in sich.

Von Henning v. Vogelsang

Triesenberg. – Der Ensemble-Wettbe-
werb «Musik in kleinen Gruppen» hat
es in sich und ist jeweils auch ein Ver-
gleichsfaktor mit ausländischen Mu-
sikvereinen. Im Rahmen des diesjäh-
rigen 64. Liechtensteiner Verbands-
musikfestes stellten sich am Samstag
im Vereinshaus Triesenberg ab 10 Uhr
ganztä gig folgende Ensembles dem

Wettbewerb: Fagott-Dinos, Klarinet-
tenquintett, Cornu triplex, Flöten-
chor, Hornquartett, Anja und Laura,
coca Nadel, Klarinettentrio, Aeropho-
ne und Take Five. Sie boten eine Fülle
unterschiedlichster Kompositionen
und so kam auch jeder, der zuhörte,
auf seine Kosten.

Während es draussen bei Regen-
wetter und wolkenverhangenem Him-
mel eher trist aussah, herrschte drin-
nen eine lebendige, fröhliche Stim-
mung und das Gebäude war von oben
bis unten von Musik erfüllt, die aus
den einzelnen Probenräumen oder
dem Vortragssaal erklang. Laut dem
Präsidenten des Liechtensteiner Blas-
musikverbandes (LBV), Anton Ger-
ner, verlief alles reibungslos und ohne
Pannen. Auch diesmal also konnte

dank einer sorgfältigen Planung und
dementsprechender Organisation al-
les wie vorgesehen stattfinden.

Internationale Jury
Um 16.30 Uhr war, nach vorausge-
gangenen vier Jurygesprächen, Ur-
kundenverleihung. Bewertet hatte ei-
ne Jury aus den Juroren Andreas
Schaffer, Kä rnten (Vorsitz), Markus
Egger, St. Gallen, und Peter Oswald,
Bayern, die die Vorträge nach ver-
schiedenen Kriterien wie Ton- und
Klangqualität, Tempo, technische Aus-
führung, etc. in fünf verschiedenen
Stufen bewerteten: bis 13 Jahre: Stufe
A; bis 16 Jahre: Stufe B; bis 19 Jahre:
Stufe C (diesmal nicht vertreten); ab
19,1 Jahre: Stufe D. Zuhören konnten
kostenlos alle, sofern sie – wenn orts-

unkundig – rechtzeitig den Eingang
zum Vereinshaus gefunden hatten.
Gefördert wurde der Wettbewerb
durch die Kulturstiftung Liechten-
stein.

Als Gäste der Österreicher
Alle zwei Jahre führt der LBV den En-
semble-Wettbewerb «Musik in klei-
nen Gruppen» durch. Musikerinnen
und Musiker aus ganz Österreich,
Südtirol und Liechtenstein qualifizie-
ren sich durch eine erfolgreiche Teil-
nahme bei den Bezirks- und Landes-
wettbewerben für das Bundesfinale,
das heisst, dass auch die jeweiligen
Gruppensieger vom LBV durch das
überaus geschätzte Entgegenkommen
des Österreichischen Blasmusikver-
bandes traditionell an den Österrei-

chischen Bundeswettbewerb «Musik
in kleinen Gruppen» delegiert wer-
den.

1976 war dieser Wettbewerb als
Beitrag zum Österreichischen Natio-
nalfeiertag eingeführt worden. Der
Wettbewerb findet dort auf Bezirks-,
Landes- und Bundesebene statt. Er
dient der Förderung des instrumenta-
len Zusammenspiels in Kammermu-
sik-Ensembles (für Blas- und Schlag-
instrumente) und damit der Hebung
des Niveaus der Blasmusikkapellen.
Jungmusikern soll damit auch die
Möglichkeit der Beschäftigung mit
historischer und zeitnaher Ensemble-
und Kammermusik geboten werden.
Zugelassen sind instrumentale Bläser-
und Schlagwerkbesetzungen vom
Duo bis zum Oktett.

Stellten sich dem Wettbewerb: Zahlreiche Ensembles erfüllten das Vereinshaus Triesenberg am Sams-
tag mit fröhlicher Musik.

Freute sich, dass der Wettbewerb dank guter Organisation reibungslos verlief: Anton Gerner, Präsident
des Liechtensteiner Blasmusikverbandes. Bilder Klaus Schädler

35 Jahre Orchesterfreuden – Start ins Konzertjahr
Mehrere Gründe zur Freude
hatte das Orchester Liechten-
stein-Werdenberg am Sonntag.
Mit gleich zwei Frühjahrskon-
zerten eröffnete es am Mutter-
tag seine diesjährige Konzert-
reihe. Zugleich darf das Or-
chester heuer sein 35-Jahre-
Jubiläum feiern.

Eschen. – Anlässlich des Jubiläums
ist zwar keine spezielle Feier vorgese-
hen – diese findet erst zum 50er statt.
Dennoch wird musikalisch gefeiert.
Das Orchester bezaubert das ganze
Konzertjahr über mit einem ausserge-
wöhnlichen Programm.

Aussergewöhnliches Erlebnis
Das Matinee-Konzert im Eschner Ge-
meindesaal beeindruckte die zahlreich
erschienenen Musikfreunde der Regi-
on. Nachdem das Cello-Konzert von
Dmitri Schostakowitsch im Oktober
1959 uraufgeführt wurde, erklingen
die Kompositionen auch heute noch in
den Kulturhäusern. Das Orchester
Liechtenstein-Werdenberg beschenkte
sich selbst mit der Auswahl dieses an-
spruchsvollen Orchesterwerkes. Denn
so kann es den Konzertbesuchern ein

aussergewöhnliches Musikerlebnis bie-
ten und zugleich junge Musiktalente
fördern. So ist es besonders erfreulich,
dass der junge Musiker Kian Soltani
mit dem Orchester als Solist auftritt.

Wechselbad der Gefühle
Unter der bewährten Leitung von Ste-
fan Susana eröffnete das Orchester
Liechtenstein-Werdenberg das Mati-
nee-Konzert mit dem zeitgenössischen
Stück «Hymnus» von Jürg Hansel-
mann. Der Balzner war mit seiner Frau
Sandra vor Ort und genoss ebenfalls
die lieblichen Töne des Orchesters.
Nachdem das Stück im Jahr 2008 ur-
aufgeführt wurde, sind die darin ent-
haltenen und verarbeiteten Themen
immer noch aktuell und den Anwesen-
den wohlvertraut. Dieses Stück ist ein
Musterstück dafür, wie schön ein har-
monisches Miteinander sein kann und
spiegelt ein Wechselbad der Gefühle.

Im Anschluss daran gab das Orches-
ter das Cello-Konzert Nr. 1 von Dmitri
Schostakowitsch wieder, welches die
Angst und Verzagtheit aus der Stalin-
zeit auszudrücken vermag. Nach einer
kurzen Pause gab es im umgestellten
Gemeindesaal, der so für ausreichend
Platz für die Musikanten sowie einen
hervorragenden Hörgenuss sorgt, «die
Schottische» wieder. Zu dieser Sinfo-

nie wurde Felix Mendelssohn-Bar-
tholdi bereits als Zwanzigjähriger bei
seiner Reise nach Schottland inspi-

riert. Das zweite Konzert fand am
Sonntagabend in Buchs statt. Am 9.
September sind die Herbstkonzerte

geplant und am 30. Dezember wird
das Silvesterkonzert in Triesen statt-
finden. (mp)

Bezauberte wieder mit einem aussergewöhnlichen Programm: Das Orchester Werdenberg-Liechtenstein gab im Eschner
Gemeindesaal ein Matinee-Konzert. Bild Urs Bärlocher

Frühlingssammlung Caritas Liechtenstein
In den letzten Tagen versandte die Ca-
ritas Liechtenstein an alle Freunde
und Gönner der Caritas eine Post-
wurfsendung mit der Bitte, ihre Arbeit
finanziell zu unterstützen. Die Vor-
standsmitglieder in den jeweiligen
Gemeinden stehen in Kontakt mit ver-
schiedenen Menschen, welche sich in
finanziellen Schwierigkeiten befin-
den. Dank der Spenden, die die Cari-
tas erhält, ist es ihr möglich, Men-
schen in Not zu helfen. All jene, die

die Menschen, die hinter Caritas
Liechtenstein stehen, kennenlernen
und zugleich mehr über die Arbeit der
Caritas erfahren möchten, sind herz-
lich zur Jahresversammlung des Cari-
tas-Vereins am Donnerstag, 24. Mai,
um 18.30 Uhr im Restaurant Hirschen
in Eschen eingeladen. Auch neue Mit-
glieder sind herzlich willkommen. (pd)
Einzahlungen/Spenden: Caritas Liechten-
stein, LLB LI73 0880 0000 0203 3570 7,
PC-Kto. 19 – 45678 -7

Martin Meyer bei EWR-Rat in Brüssel
Vaduz/Brüssel. – Regierungschef-
Stellvertreter Martin Meyer wird am
Montag, 14. Mai, beim EWR-Rat in
Brüssel teilnehmen. Hauptthema die-
ses halbjährlichen Treffens auf Ebene
der Aussenminister wird neben den
aktuellen Entwicklungen im Rahmen
des EWR-Abkommens die Bewälti-
gung der Finanzkrise sein. Auch
Wachstumsstrategien für Europa, ins-
besondere die Umsetzung der auch
für den EWR relevanten «Strategie

Europa 2020» sowie der sogenannten
Binnenmarktakte, stehen auf der
Agenda.

Ausserdem soll die noch ungelöste
Frage der Einbindung der EWR/Efta-
Staaten in die Europäischen Finanz-
aufsichtsbehörden und die Übernah-
me der Richtlinie über die Verwal-
ter von Alternativen Investment-
fonds (AIFM-Richtlinie) im Rahmen
des Treffens in Brüssel diskutiert wer-
den. (ikr)


